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Beschluss des Landesfeuerwehrausschusses vom 7. September 2018

Baurichtlinie fur Feuerwehrfahrzeuge

LOSCHFAHRZEUG
Taktische Bezeichnung: LF
Es gilt die Baurichtlinie des Osterreichischen Bundesfeuerwehrverbandes

QBFV-RL FA-15, genehmigt in der 278. Prasidialsitzung am 26.11.2002 mit folgenden
Anderungen und Erganzungen.

Die Anderungen sind in der Richtlinie wie folgt vermerkt:| ,Anderungen®

Zu Einleitung

Diese Richtlinie ist in Zusammenhang mit nachstehend angefiihrten Normen und Richtlinien
in geltender Fassung zu verwenden:
1. EN 1846-1 ,Feuerwehrfahrzeuge; Nomenklatur und Bezeichnung*
2. EN 1846-2 ,Feuerwehrfahrzeuge; Allgemeine Anforderungen — Sicherheit und
Leistung®
3. EN 1846-3 ,Feuerwehrfahrzeuge; fest eingebaute Ausrustung, Sicherheits- und
Leistungsanforderungen®
4. EN 1028-1 ,Feuerléschpumpen®; Leistungs- und Sicherheitsanforderungen

Zu 3 Definitionen - Abmessungen
Hohe max. 3.300 mm

Breite max. 2.500 mm
Lange max. 7.500 mm

Zu 3.3 Zulassiges Gesamtgewicht

Die charakteristische Masse betragt 8.000 kg. Die zulassige Gesamtmasse darf 12.000 kg
nicht berschreiten.
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Zu 3.12 Kabine

Im Fahrer- und Mannschaftsraum sind 6 — 9 Sitzplatze (einschlieBlich Fahrersitz)
vorzusehen.

Zu 8.4 Sonderldéschanlage

Bei Bedarf kann eine fest eingebaute oder alternativ eine entnehmbare Kleinldschanlage
mit flissigem Loschmittel, mind. 70 | Loéschmittelvorrat, mit Schaum- oder
Netzmittelzusetzvorrichtung, komplett mit Schnellangriffseinrichtung, Schlauchlange mind.
30 m eingebaut werden.

Wichtig: Eine gegebenenfalls vorgesehene Kleinloschanlage ist kein Ersatz fur die
laut Baurichtlinie vorgesehene Tragkraftspritze. D.h. eine Kleinloschanlage kann bei
ausreichenden Platz- und Gewichtsreserven zusatzlich auf dem Fahrzeug
untergebracht werden.

9. Beladung

Zu 9.1.1 Alarm-, Signal- und Warngerate
2 Winkerkelle - rot/grin (Rundschreiben Nr. 4/2006 LFV Sudtirol)

Zu 9.2.1 Absperrmittel und Sicherheitskennzeichen

2 Warnzeichen: ,FEUERWEHR “(Faltsignale) zweisprachig,
Beschriftung: 1x ,FEUERWEHR" und 1 x ,VIGILI DEL FUOCQO*
laut Rundschreiben Nr. 4/2006 LFV Sudtirol

Zu 9.3.5 Feuerloschpumpe
Es ist eine Tragkraftspritze nach EN 1028-1 mindestens PFPN 10-750 vorzusehen.
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Richtlinie

LOSCHFAHRZEUG LF(A)

Feuerwehrfahrzeug zur Brandbekampfung
ONORM EN 1846 - 1 (Ausgabe 1. Marz 1998)
L-1-9-0 (Tragkraftspritze, Stromerzeuger)
L-2-9-0 (Tragkraftspritze, Stromerzeuger)
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VORWORT

Diese Richtlinie wurde unter einem Mandat, welches durch das Présidium des
Osterreichischen  Bundesfeuerwehrverbandes (OBFV) an den  Fachausschuss
Feuerwehrtechnik (FAFT) gegeben wurde, vorbereitet. Sie unterstitzt wesentliche
Anforderungen der Richtlinien des Osterreichischen Bundesfeuerwehrverbandes (OBFV)
und der EN - Richtlinien.

Sie wurde vom Sachgebiet 3.1 ,Einsatzfahrzeuge” im Rahmen eines Arbeitsprogrammes
ausgearbeitet.

EINLEITUNG

Diese Richtlinie wurde erstellt, um die Konzipierung, Auswahl und Abnahme von
Feuerwehrfahrzeugen zu vereinheitlichen. Ebenso stellt sie eine Grundlage fir die
Ausbildung, Schulung und Einsatztaktik der Feuerwehren dar.

Diese Richtlinie ist in Ergdnzung mit nachstehend angefiihrten Normen und Richtlinien zu
verwenden:

+ ONORM EN 1846-1 (Ausgabe 1. Mérz 1998)

+ ONORM EN 1846-2 (Ausgabe 1. Marz 2002)

+ ONORM prEN 1846-3 (Letztausgabe)

* Allgemeine Baurichtlinie fur Feuerwehrfahrzeuge (Ausgabe Marz 1986)

Sie enthalt n&here Ausfiihrungsbestimmungen, Festlegungen, Beschreibungen und
Einschrankungen.

1. ANWENDUNGSBEREICH

Das Loschfahrzeug (LF) ist ein Feuerwehrfahrzeug, das fiir die Brandbekédmpfung und
Loschwassserforderung ausgeristet ist.

Die wesentliche Ausstattung beinhaltet:

1 Tragkraftspritze

* 1 Stromerzeuger

1 Lichtmast (Bedarf)

1 Sonderléschanlage (Bedarf)

1 Verkehrsleiteinrichtung (Bedarf)

Schlauch-Container/-Haspel (Bedarf)

* *

* % *

2. NORMATIVE VERWEISUNGEN

Diese Richtlinie enthélt durch datierte oder undatierte Verweisungen Festlegungen aus
anderen Publikationen. Sie sind an den jeweiligen Stellen im Text zitiert und im Anhang
angefiuhrt.

3. DEFINITIONEN

(Punkt 3.1 bis 3.14 gemal EN 1846-2)
Abmessungen

GroBte Hohe:  -3.100-+mm |HOhe max. 3.300 mm
GroBte Breite:  2.350-mm |Breite max. 2.500 mm
Grofte Lange:  6.560-mm |Lange max. 7.500 mm
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Christian.Dichristin
Textfeld
Höhe max. 3.300 mm
Breite max. 2.500 mm
Länge max. 7.500 mm


Christian.Dichristin
Linien

Christian.Dichristin
Linien

Christian.Dichristin
Linien


Antrieb
Bei Bedarf Allradantrieb mit Langs- und Hinterachssperre.
Sonstiges

Lackierung und Beschriftung It. Aligemeiner Baurichtlinie fiir Feuerwehrfahrzeuge.

3.1 Leergewicht (betriebsbereites Fahrzeug):

Masse des Fahrzeuges, einschlieBlich des Fahrers (75 kg) und samtlicher fir den Betrieb
notwendiger Mittel, einschlieBlich vollaufgefilitem Kihlwasser, Kraftstoff und Ol sowie
samtlicher fest eingebauter Ausristungen, jedoch werden Ersatzrad und Loschmittel

ausgenommen.
3.2 Gesamtgewicht (Einsatzgewicht):

Leergewicht nach 3.1 zuziglich Gewicht der weiteren Mannschaft, fiir die das Fahrzeug
ausgelegt ist und das Gewicht von Feuerléschmitteln und weiteren zu beférdernden
Einsatzausristungen (fur jedes Mannschaftsmitglied und dessen Ausriistung wird mit einem
Gewicht von 90 kg und zusatzlich fur die Ausriistung des Fahrers wird mit 15 kg gerechnet).

Gesamtgewicht—<7.500kg

3.3 Zulassiges Gesamtgewicht:
héchstzul. Gesamtgewicht: < 8.006-g [zGM: 12.000 kg |
3.4  Vorderer Uberhangwinkel :

StraBenféhig: >13 °©
Gelandefahig: > 23 °

3.5  Hinterer Uberhangwinkel:

StraBenfahig: > 12 °
Gelandefahig: > 23 °

3.6 Rampenwinkel:

StraBenfahig: > 16 °
Geléndefahig: > 18 °

3.7 Bodenfreiheit:
> 200 mm
3.8 Bodenfreiheit unter der Achse:

StraBBenfahig: > 170 mm
Gelandefahig: > 180 mm
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Textfeld
zGM: 12.000 kg


3.9 Verschréankungsfihigkeit:

Gelandefahig: > 100 mm
(Bei Verwendung von geldndeféhigen Kastenwagenfahrgestellen kann das HochstmaRB der
Verschrénkungsfahigkeit auf die Halfte reduziert werden)

3.10 Wendekreis zwischen Wianden:

StraBenfahig: < 14 m
Gelandefahig: <16 m

3.11  Statischer Kippwinkel:

StraBenfahig: > 32 °
Gelandefahig: >27 °

3.12 Kabine: 6-9 Sitzplatzen |

Die Kabine besteht aus Fahrer- und Mannschaftsraum mit 9Sitzptatzen (einschlieBlich
Fahrer).

3.13 Bedienstand:

Stromerzeuger: Gerateraum — vorzugsweise ,rechts”
Bedarf:

Schlauch-Container/-Haspel: ~ Gerateraum — vorzugsweise Fahrzeugheck
Lichtmast: Geréateraum — vorzugsweise ,rechts”
Sonderléschanlage: Gerateraum — vorzugsweise ,links®

3.14  Steigfadhigkeit:
> 17° (entspricht 30 %)

4. LISTE DER GEFAHRDUNGEN

Die Liste der bedeutsamen Gefahrdungen ist im Sinne der ONORMEN prEN 1846-2 und
prEN 1846-3, vom Hersteller/Lieferanten zu beachten.

5. ANFORDERUNGEN

Uber die EN 1846-2 hinaus gelten folgende Punkte:
5.1 Sicherheitsanforderungen und/oder -abmessungen

5.1.1 Allgemeines

5.1.1.1  Statische Stabilitat
5.1.1.2  Dynamische Stabilitat
5.1.1.2.1 Stabilitdt beim Bremsen
5.1.1.2.2 Steigfahigkeit
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Textfeld
6-9 Sitzplätzen

Christian.Dichristin
Linien


5.1.1.3  Fahrzeugmotor

5.1.1.3.1 Allgemeines

5.1.1.3.2 Abgasanlage

5.1.1.4  Antriebsstrang

5.1.1.5 Achslasten

5.1.1.6 Bremsen

5.1.1.7  Bereifung

5.1.1.8  Ruickwartsfahren des Fahrzeuges ...
51.2 Aufbau
5.1.2.1 Allgemeinesf}%f?‘f'
5.1.2.2 Kabine
5.1.2.2.1 Ausfihrung
5.1.2.2.2 Schutz der Besatzuv N
5.1.2.2.3 Kabinen mit Halterungen fur Atemschutzgerate
5.1.2.2.4 Sitze '
5.1.22.5 Taren ,
Ausgéange ddrfen nicht alé"l‘Nvdfaussri.ege ausgefuhrt sein.
5.1.2.2.6 Oberflache von Bden V |

5.1.2.3 Zugang zum Fa
5.1.2.3.1 Zugang zu M
5.1.2.3.2 Zugang zur (f

Die Anordnung und die-
zu vereinbaren. __
5.1.2.3.3 Zugang zum. B

oberhalb der Aufs
Die begehbaren Dachflache
mind. 5 Lux zu beleuchten

5124 Geraterdume
5.1.2.4.1 Aligemeines
5.1.2.4.2 Schubladenausziige und Schhtten in Gerateraumen Absenkvorrichtungen

Schwere Ausriistungsgegenstande (Masse mehr als 40 kg) sind so niedrig als moglich auf
beweglichen Entnahmeeinheiten (Schubladen, Lagerungseinsétze, Dreh- oder Schubfécher)
zu lagern.

Die Entnahmeeinheiten sind so zu gestalten, dass die Aufsetzhéhe max. 800 mm betragt.
GroBere Aufsetzhdhen erfordern eine Absenkvorrichtung.

5.1.2.5 Bedienungspositionen
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5.1.3 Elektrische Ausriistung

5.1.3.1  Allgemeines
5132 Batterien
5.1.3.3  Beleuchtung

Die Beleuchtung der Geraterdume hat in jedem Fall nur bei geéffneten Verschliissen zu
erfolgen.

51.4 Bedien- und Kontrollinstrumente

5.1.4.1 im Fahrerhaus
5.1.4.2 an der Bedienposition

51.5 Larm

5.2 Leistungsanforderungen
5.2.1 Allgemeines

5.2.1.1 MaBe

5.2.1.2  Dynamische Leistung
52.1.3 Motor

5.2.1.3.1 Aligemeines

Die Motorleistung hat mind. 11 kW pro Tonne des zulassigen Gesamtgewichtes zu betragen.
Die maximal zuléssige Motorleistung kann je nach Verwendungszweck festgelegt werden.
5.2.1.3.2 Antrieb von Sonderausristungen durch den Fahrzeugmotor

5.2.1.4  Nebenantrieb

5.2.1.5 Federung

5.2.1.6 Bremsen

Mit Druckluftoremsen ausgeristete Fahrzeuge miissen ein Bremssystem haben, das ohne
LuftzufGhrung von auBen und bei leerem Druckluftbehalter die Mindestdruckwarnanzeige
nach dem Anlassen innerhalb von 45 s oder innerhalb von 90 s, wenn ein Anhdnger mit
Druckluftbremsen gezogen wird, verléschen I4sst.

Weiters sind Bremsen fir die Fahrzeuge so zu dimensionieren, dass bei einer 50%igen
Erhéhung der Anzahl der HeiBbremsungen die geforderte Verzdgerung von 4,5 m/s? in
jedem Fall erreicht wird. .

In Ergénzung zu dieser Mindestanforderung kénnen Hilfssysteme verwendet werden.
Bei Bedarf ist ein Anti-Blockier-System (ABS) vorzusehen.
5.2.1.7  Reifen und Rader

Alle Rader des Fahrzeuges sind mit M & S Reifen auszustatten. Das Anlegen und die
Verwendung von Schneeketten muss an allen Radern fiir jede zuléssige Belastung méglich
sein.

5.21.8  Kraftstofftank und Fahrbereich (Aktionsradius)
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52.1.9  Anhangekupplung

Bei Bedarf ist eine Anhangevorrichtung It. OBFV-RL FA 01: Typ 2 oder 4
5.2.1.10 Abschleppeinrichtungen

5.2.2 Aufbau

5.2.2.1  Allgemeines

Im Mannschaftsraum sind beidseitig 6ffenbare Fenster vorzusehen.
5.2.2.2 Kabine (Fahrer- und Mannschaftsraum)

5.2.2.2.1 Aligemeines

5.2.2.2.2 Unterbringung

5.2.2.2.3 Kabinen mit Halterungen fiir Atemschutzgeréate

Die Unterbringung der Atemschutzgerate in der Kabine (Fahrer- und Mannschaftsraum) ist
alternativ zum Geréateraum zulassig.

5.2.2.2.4 Sitze

5.2.2.2.5 Kabinentiren

5.2.2.2.6 Oberflachen von Boden, Wanden und Tiren
5.2.2.3 Zugang zum Fahrzeug

5224 Gerateraume

5.2.2.4.1 Allgemeines

An linker, rechter und rickwartiger Fahrzeugseite sind Geraterdume vorzusehen.
Der Abschluss der seitlichen Geraterdume hat durch Rollladen zu erfolgen.

Bei Bedarf sind zur besseren Gerateentnahme Standbricken vorzusehen.
5.2.2.4.2 Verstauen von Geréaten

Der Stromerzeuger muss auch am Fahrzeug einwandfrei betrieben werden kénnen. Fiir den
Stromerzeuger ist eine elektrische Startvorrichtung Uber die Fahrzeugbatterie vorzusehen.

Auf dem Dach sind Haltérungen fur die feuerwehrtechnische Ausrlstung (Dachbeladung)
vorzusehen. Der Betrieb der Tragkraftspritze am Fahrzeug muss fiir Wartungszwecke
moglich sein.

5.2.3 Elektrische Ausristung

5.2.3.1  Aligemeines

Fir den Anhangerbetrieb sind im Fahrzeugheck genormte elektrische Steckvorrichtungen
vorzusehen.

5.2.3.2  Wechselstromgenerator
5.2.3.3  Batterien '

Der Einbau einer Fremdstartsteckdose (Ausflihrung ,NATO”) ist mit dem Fahrgestellhersteller
abzustimmen. Zuséatzlich zum Ladeanschluss kann bei Bedarf ein Batterielade — Erhaltungs-
gerat vorgesehen werden.

5.2.3.4  Hauptschalter

Far die elektrischen Verbraucher des Feuerwehraufbaues ist eine Schnittstelle, fir alle
zusatzlichen Nebenverbraucher ein Unterspannungsschutz vorzusehen.
Die Moglichkeit der Ladeerhaltung akkubetriebener Geréate ist bei Bedarf vorzusehen.
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5.2.3.5  Beleuchtung
5.2.3.6  Warneinrichtungen

Die Warneinrichtungen sind laut Aligemeiner Baurichtlinie fir Feuerwehrfahrzeuge
auszufihren.

5.2.3.7  Kommunikationseinrichtungen

Das Fahrzeug ist mit einer eingebauten Mobilfunkanlage auszuristen.
Der Bedienteil ist im Fahrer- bzw. Mannschaftsraum unterzubringen.

5.2.4 Bedienungs- und Kontrollinstrumente
5241 Im Fahrerhaus
5.2.5 Korrosionsbestandigkeit

5.2.5.1  Ausfiihrung
5.2.5.2  Oberflachenbehandiung

6. PRUFUNGEN

6.1 Priifung der Sicherheitsanforderungen und/oder -maBnahmen
6.2 ﬁberprﬁfung der Leistungsanforderungen
6.3 Abnahmepriifung bei Lieferung

Die Abnahmepriifung hinsichtlich Leistungs- u. Sicherheitsanforderungen fir das Fahrzeug
ist bei der Ubernahme durch den Anwender oder durch eine vom OBEV befugte
Pruforganisation durchzufiihren.

Vor der Abnahmeprifung sind durch den Hersteller die erforderlichen Ergebnisse von
Teilprifungen (z.B. Stromerzeuger, Ausriistungsgegenstinde, sofern sicherheitstechri sch
relevant, etc.) nachzuweisen und in Form von Prifzeugnissen und Konformitéts-
bestatigungen zu belegen.

7. BEDIENUNGSANLEITUNG
7.1 Handbuch

7.1.1 Allgemeines

Das Handbuch muss in deutscher Sprache verfasst sein.

7.1.2 Inhalt
7.2 Dokumente
7.3 Kennzeichnung
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8. FEST EINGEBAUTE AUSRUSTUNG

8.1 Schlauchcontainer oder Schlauchhaspel

Bei Bedarf ist ein Schlauchcontainer oder eine Schlauchhaspel mit einem
Fassungsvermdgen fiir mindestens 240 m B-Druckschi&uchen im heckseitigen Gerateraum
vorzusehen. Das Auslegen der Druckschlauche muss sowohl bei mitgefiinrter als auch bei
abgesetzter Tragkraftspritze behinderungsfrei méglich sein. ’

8.2 Absenkvorrichtungen (Rollengeriiste prEN 1846-3)

Absenkvorrichtungen kénnen mit einem Hilfsantrieb ausgestattet werden.

8.3 Lichtmast

Bei Bedarf ist ein auf mind. 4,5 m ausfahrbarer oder klappbarer Lichtmast (Bezugsniveau =
Standflache des Fahrzeuges) zur Aufnahme von mind. 2 Flutlichtscheinwerfern (2 1000 W)
vorzusehen.

8.4 Sonderléschanlage

Bei Bedarf kann eine Sonderléschanlage eingebaut werden.

8.5 Verkehrsleiteinrichtung

Bei Bedarf ist im oberen Heckbereich eine Verkehrsleiteinrichtung zu montieren.
8.5 LAutsprecheranlage

Bei Bedarf ist kann eine Lautsprecheranlage eingebaut werden. Das Bedienteil ist im Fahrer
— Mannschaftsraum unterzubringen.

9. BELADUNG

Die Beladung ist so unterzubringen, dass die ordnungsgemaBe Lagerung und Entnahme der
Gerate sichergestellt ist und ausbildungstaktische Grundsétze weitesigehend eingehalten
werden.

Die Beladung besteht aus der Pflichtausristung und der ausgewahiten, moglichen
Bedarfsausristung.
Sie hat den einschlagigen Fachnormen zu entsprechen.

zu 8.4 Sonderldoschanlage
Bei Bedarf kann eine fest eingebaute oder alternativ eine entnehmbare Kleinldschanlage mit
flissigem Loschmittel, mind. 70 I Loschmittelvorrat, mit Schaum-  oder

Netzmittelzusetzvorrichtung, komplett mit Schnellangriffseinrichtung, Schlauchlange mind. 30
m eingebaut werden.

Wichtig: Eine gegebenenfalls vorgesehene Kleinloschanlage ist kein Ersatz fiur die laut
Baurichtlinie vorgesehene Tragkraftspritze. D.h. eine Kleinldschanlage kann bei
ausreichenden Platz- und Gewichtsreserven zusatzlich auf dem Fahrzeug
untergebracht werden.
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Textfeld
zu 8.4 Sonderlöschanlage
Bei Bedarf kann eine fest eingebaute oder alternativ eine entnehmbare Kleinlöschanlage mit flüssigem Löschmittel, mind. 70 l Löschmittelvorrat, mit Schaum- oder Netzmittelzusetzvorrichtung, komplett mit Schnellangriffseinrichtung, Schlauchlänge mind. 30 m eingebaut werden.

Christian.Dichristin
Textfeld
Wichtig: Eine gegebenenfalls vorgesehene Kleinlöschanlage ist kein Ersatz für die laut Baurichtlinie vorgesehene Tragkraftspritze. D.h. eine Kleinlöschanlage kann bei ausreichenden Platz- und Gewichtsreserven zusätzlich auf dem Fahrzeug untergebracht werden.
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9.1 Feuerwehrtechnische Beladung — Beladeliste
NORM [Einzelmasse| Stlick Pflicht- Bedarfs-
RL kg ausristung | ausriistung
Masse in kg|Masse in kg|

1. Alarm-, Fernmelde-, Signal-

und Warngerate
1.1 Alarm-, Signal- und Warngerite
Winkerkelle, beidseitig beleuchtet [It. RL Sudtirol | 0,5 2 1
BEDARF
Signaltaschenlampe od. Anhaltestab 0,3 1 0,3
Warnblitzleuchte 3,1 2 &
Winkerkelle, beidseitig beleuchtet 0,5 1 0,5
1.2 Fernmeldegeriate
Handfunksprechgerat 1,0 1 1,0
Ladegerat flir Handfunksprechgerat 0,5 1 0,5
Mobil-Funksprechgerat, eingebaut 2,0 1 2,0
BEDARF
Handfunksprechgerét 1,0 1 1,0
Ladegerdt fiir Handfunksprechgerét 0,5 1 0,5
2. Absperrmittel u.

Sicherheitskennzeichen,

Flihrungsmittel
2.1 Absperrmittel u. Sicherheitskennzeichen
Absperrband 1 Satz (1 Rolle + 5 Pflécke) 8,8 1 8,8
Warnzeichen ,FEUERWEHR”, faltbar [It. RL Stidtirol | 2,2 2 4.4
2.2 Flihrungsmittel
Karten, Plane und Verzeichnisse 1,0 1 1,0
(StraBenkarten, Hydrantenplan, -
Loschwasserstellenverzeichnis usw.)
Meldertasche und Zubehor 0,4 1 0,4
3. Loschausriistungen
3.1 Loéschgerite tragbar, mobil
Feuerpatsche 1,8 2 3,6
Kohlendioxididscher 5 kg ONEN 3 17,0 1
Kiibelspritze oder ONF 1060 12,0 1 12,0 )
Wasserldscher oder ON EN 3
Wasserldscher mit Zusatz
Léschdecke ONF 1010| 4,0 1 4,0
Loscheimer (verzinktes Stahlblech) 1,5 1 1,5
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Christian.Dichristin
Textfeld
lt. RL Südtirol

Christian.Dichristin
Textfeld
lt. RL Südtirol


NORM |Einzelmasse| Stuck Pflicht- Bedarfs-
RL kg ausruistung | ausristung
Masse in kg|Masse in kg
Pulverléscher 12 kg oder 2 Stk. 6 kg ONEN 3 20,0 1 20,0
for Brandklassen ABC
3.2 Saugleitung
Kupplungsschliissel ABC DIN 14822 0,8 3 2,4
Leinensatz fiir Saugschlauchleitung OBFV RL 0,8 1 0,8
Saugkorb A mit Ventil ON F 2155 5,2 1 52
Saugschlauch A, Lange 21,6 m DIN 14810 10,0 4 40,0
Schutzkorb fur Saugkorb A 1,3 1 1,3
3.3 Druckleitung
Druckschlauch B , Ld&nge =20 m ON F 2105 11,0 12 132,0
Druckschlauch C , Lange > 15 m ONF2105| 6,0 10 60,0
Schlauchbindensatz mit Tasche 0,6 1 0,6
(je zwei Stuck B und C)
Schilauchbriicke (Paar) DIN 14820 15,0 15,0
Schlauchhalter DIN 14828 0,2 4 0,8
Schlauchtrager 0,1 22 2,2
Verbindungsschlauch B, Lange =5 m ONF2105| 3,8 1 3,8
BEDARF
Druckschlauch B, Ldnge = 20 m ON F 2105 11,0 12 132,0
Schlauchbriicke (Paar) DIN 14820 15,0 1 15,0
Verbindungsschlauch B, Lédnge =5 m ON F 2105 3,8 1 3,8
3.4 Strahlrohre, Armaturen und
Léscheinrichtungen
D-Saugschlauch fir Zumischer 1,5 1 1,5
Mehrzweckstrahirohr B ON F 2191 2,4 1 2,4
mit Mannschutzbrause
Mehrzweckstrahlrohr C ON F 2191 1,8 3 5,4
mit Mannschutzbrause
Sammelstiick, 2 B-A DIN 14355 3,4 1 3.4
Schaummittelbehalter 20 | 21,0 2 42,0
StutzkrOmmer B DIN 14368 1,8 1 1,8
Uberflurhydrantenschliissel ON F 2012 1,6 1 1,6
Ubergangsstiick A-B ON F 2292 1,5 1 1,5
Ubergangsstiick B-C ON F 2293 0,6 4 2,4
Verteiler B-CBC DIN 14345 5,2 1 52
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NORM |Einzelmasse| Stlick Pflicht- Bedarfs-
RL kg ausrustung | ausrlstung
Masse in kg|Masse in kg

Alternative 1

Schaumldschausriistung 2

(S2,M2undZ2oderK2und Z2) 13,0 1 13,0
Alternative 2

Schaumldschausriistung 4

(54, M4 undZ4 oder K4 und Z 4) (15,0) 1 (15,0)
BEDARF

C-Hydroschild 3,0 1 3,0
Druckbegrenzungsventil B DIN 14380 4,7 1 4,7
Hohlstrahirohr mit C-Anschluss, vertsellbar 2 1 2
Mehrzweckstrahirohr B mit 24 1 2.4
Mannschutzbrause

Schaummittelbehélter 20 | 21,0 2 42.0
Standrohr 2B DN 80 DIN 14375 7,0 1 7,0
Unterflurhydrantenschitissel ONF2012| 56 1 5,6
Verteiler B-CBC DIN 14345 52 1 52
3.5 Feuerléschpumpe 5

Kraftstoffkanister fur TS, 20 | mit B 230 1 23,0
Einflllstutzen

Tragkraftspritze mind—F3-8" ONE16651 190,0 1 190,0

| mindestens PFPN 10-750 laut EN 1028-1
4. Leitern, Rettungsgerate u.
Sanitatsausriistung

4.1 Leitern

Schiebleiter 2-teilig gNN 1;;‘; i 380 1 38,0

oder

Schiebleiter 3-teilig g’,‘\lj Ejg M 640 (1) (64,0)
oder

Steckleiter 4-teilig (E)':I pjg o 340 (1) (34,0)
BEDARF

Hakenleiter (E)N ::125 4r;ut 9,0 1 9,0
Mehrzweckleiter (E)N ::12(; 4?“ 15,0 1 15,0
Steckleiterverbindungsteil 5,0 1 5,0
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Christian.Dichristin
Textfeld
 mindestens PFPN 10-750 laut EN 1028-1

Christian.Dichristin
Linien

Christian.Dichristin
Linien


NORM [Einzeimasse Stick Pflicht- Bedarfs-
RL kg ausrustung | ausriistung
Masse in kg|Masse in kg
4.2 Rettungsgerate
Feuerwehrgurt ONF 4030 15 6 9
Not-Rettungsgerate-Set ONF1020| 2,6 2,6
Rettungsleine 30 m mit Beutel ONF5260| 28 1 2,8
OBFV RL
GA-03
BEDARF
Auffanggurt EN 361 od. 2,0 2 4,0
ON F 4040
Elektro-Rettungssatz 2,0 1 2,0
Feuerwehrgurt ON F 4030 1,5 3 4,5
Krankentrage, Schaufeltrage od. Korbtrage 6,0 1 6,0
Rettungsleine 30 m mit Beutel ON F5260| 28 1 2,8
OBFV AL
GA-03
4.3 Sanitatsausriistung
Beatmungshilfe 0,1 1 0,1
Einweghandschuhe (1 Packung) 0,3 1 0,3
Hygieneset (Reinigungsmittel) 3,0 1 3,0
Sanitatstasche DIN 13160 1,2 1 1,2
Wolldecke 2,0 1 2,0
BEDARF
Inhalator 0,1 1 0,1
Sanitdtskasten 6,6 1 6,6
5. Bekleidungen
5.1 Dienstbekleidung
5.2 Einsatzbekleidung
Feuerwehr-Schutzhandschuhe (Paar) ONENG659 0,2 6 1,2
Hitzeschutzhandschuhe (Paar) 0,7 3 2,1
Hitzeschutzhaube (geeignet fir Atemschutz) 0,7 3 2.1
Hochsichtbare Warnkleidung ONEN 471 0,2 4 0,8
BEDARF
Chemieschutzhandschuhe (Paar) 02 3 0,6
Chemieschutzstiefel (Paar) 3,0 3 9,0
Rettungsweste 2,0 1 2,0
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NORM |Einzelmasse| Stlick Pflicht- Bedarfs-
RL kg ausristung | ausristung
Masse in kg|Masse in kg
Schnittschutzausriistung 1,5 1 1,5
Wathose 3,0 1
6. Schutzausriistungen
6.1 Atemschutzausriistung
PreBluftatmer ON EN 137| 16,0 3 48,0
Reserve-PreBluftflaschensatz 11,0 3 33,0
Vollmaske ONEN 136 0,5 6 3,0
BEDARF
Fluchthauben 0,1 3 0,3
6.2 Strahlenschutz
7. Messgerate und Nachweismittel
7.1 Gasschutzgeréte
8. Beleuchtungs- und Stromver-
sorgungsgerate
8.1 Beleuchtungsgerite
Aufnahmebrticke fur Fluter 2,0 1 2,0
Handscheinwerfer ,EEX” mit Blinkeinrichtung 2,3 3 6,9
Lichtfluter 1000 Watt 6,0 2 12,0
Stativ (H6he ca. 1,7 m) DIN 14683 55 1 5,5
Suchscheinwerfer ,Halogen” 1,0 1 1,0
8.2 Stromversorgungsgerite
Abgasschlauch fur Stromerzeuger DIN 14572 1,5 1 1,5
Kraftstoffkanister fir OBFV RL 11,0 1 11,0
Stromerzeuger, 101 mit Einflllstutzen GA-01
Stromerzeuger, tragbar OBFV RL 140,0 1 140,0
Nennleistung mind. 8 kVA ET-01
Verlangerungskabel 10 m, 3 x 1,5 mm?2 1,5 2 3,0
mit Schukostecker
Verteilerkabeltrommel 30 m,230/400V, 16 A (OBFV RL 12,0 1 12,0
BEDARF
Personenschutzstecker 0,1 1
Ubergangsstiicke 0,5 2
Verteilerkabeltrommel 30 m, 230/400V, 16 A |OBFV RL 12,0 1
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NORM |Einzelmasse Stlck Pflicht-
RL kg ausristung
Masse in kg

9. Anschlag- und Befestigungsmittel |OBFV RL
9.1 Leinen
Arbeitsleine, @ 12 mm, Lange 20 oder 30 m 2,8 2,8
Schnurleine, @ 8 mm, Lédnge 4-6 m 0,3 4 1,2
9.2 Drahtseile
Drahtseil verzinkt, 14C160 KR, 5 m 5,5 1 5,5
beidseitig mit Kausche
BEDARF
Drahtseil verzinkt, 14C160 KR, 2,5 m 28 1 28
beidseitig mit Kausche
Drahtseil verzinkt, 14C160 KR, 10 m 11,0 1 11,0
beidseitig mit Kausche
9.3 Rundschlingen
BEDARF
Rundschlinge 60 kN Nutzldnge 4 m 13,0 1 13,0
9.4 Ketten
9.5 Schékel
Geschweifter Schéakel, 60 kN, hochfest 1,2 2 2,4
BEDARF .
Geschweifter Schakel, 60 kN, hochfest 1,2 2 2,4
10. Handwerkzeuge
10.1 Brech- u. Trennwerkzeuge
Arbeitsmesser 0,2 1 0,2
Axt 2,5 1 2,5
Bogensage 1,5 1 1,5
Bolzenschneider fir mind. 12 mm 4,5 1 4,5
Bolzendurchmesser
Brecheisen 650 mm 1,5 1 1,5
Brechstange 1500 mm DIN 14853 5,6 1 5,6
Feuerwehraxt ON F 4001 2,0 1 2,0
Hacke 1,2 1 1,2
Handféaustel, mind. 2 kg 2,1 1 2,1

DIN 1042 5,2 1 5,2

Vorschlaghammer 5 kg

Seite 16/22

Datei: 04_Loschfahrzeug_BRL_Sidtirol_sep2018.pdf

OBFV-RL FA 15




NORM |Einzelmasse| Stiick Pflicht- Bedarfs-
RL kg ausriistung | ausristung
Masse in kg|Masse in kg
BEDARF
Tiir6ffner 34 1 3,4
Universal Brech- und Trennwerkzeug 6,0 1 6,0
10.2 Raumwerkzeuge
Alu-Schaufel 1,8 1 1,8
Ausrdumhaken 1,7 1 1,7
Einreisshaken ONF4000| 2,6 1 2,6
Fassschaufel 1,8 1 1,8
Krampen DIN 20109 3,6 1 3,6
Piassavabesen 1,2 2 2,4
Spaten DIN 20127 2,0 1 2,0
BEDARF
Alu-Schaufel 1,8 1 1,8
Breithaue 2,3 1 2,3
Einreisshaken ON F4000| 26 1 26
Fassschaufel 1,8 1 1,8
Heugabel 2,0 1 2,0
Sappine 2,1 1 2,1
10.3 Werkzeugsitze und Schliissel
Rauchfang-SchllUsselsatz 0,2 1 0,2
Schachthakensatz 0,4 1 0,4
Werkzeugsatz in Trage (430 x 200 mm) OBFV RL 18,0 1 18,0
GA-02
11. Technische Gerite
11.1 Hydraulische Berge- und
Rettungsgerite
11.2 Pneumatische Berge-, Dicht- und
Rettungsgerate
11.3 Hebe- und Zuggerate und Zubehér
BEDARF
Drahtseil auf Haspel, 50 m f. Greifzug 30,0 1 30,0
Erdankerziehgerét 1,5 1 1,5
Erdverankerung mit Laschen fiir Greifzug, 42,0 1 42,0
Stahlpflécke und Schékel
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NORM |Einzelmasse| Stick Pflicht- Bedatrfs-
RL kg ausrustung | ausristung
Masse in kgiMasse in kg|

Greifzug, 30 kN, komplett in Kiste mit 60,0 1 60,0
Drahtseil 20 m auf Haspel
Hubwinde, 100 kN oder hydraulischer 40,0 1 40,0
Heber, jeweils mit Unterlage
Umilenkrolle, mind. 60 kN, hochfest 6,7 1 6,7
11.4 Schneid- und Trenngerate
BEDARF
Elektrokettensdge und Reservekette, 55 1 55
11 Kettendl
Motorkettensdge, 400 mm Schwert 8,0 1 8,0
und Reservekette
Treibstoffkanister flr Sédge, kombiniert 6,0 1 6,0
5| Treibstoff / 1 | Kettendl
11.5 Auspump- und Liiftungsgerite
Tauchpumpe, mind. UWP 8 — 1 OBFV RL 36,0 1 36,0
11.6 Stiitzen, Unterlagen und Zubehér
BEDARF
Bindedraht 2 mm, Bund (verzinkt) 2,0 1 2,0
Gertistklammern (verzinkt) 0,5 10 5,0
Négel, Paket 1 kg, (80-120 mm sortiert) 1,0 1 1,0
Rustholzsatz 22,0 1 22,0
11.7 Fahrzeugausriistungen
KFZ-Werkzeug mit Wagenheber 12,0 1 12,0
Kraftstoffkanister fir KFZ, 20 | OBFV RL 23,0 1 23,0
mit Einflillstutzen GA-01
Radkeil 2,5 2 5,0
Verbandkasten KFZ ON V 5101 0,2 1 0,2
Warndreieck 1,7 1 1,7
BEDARF
Ersatzrad 70,00 1 70,0
KFZ-Abgasschlauch 9,0 1 9,0
Schneeketten — Paar ONV 5119 25,0 2 50,0
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NORM
RL

Einzelmasse
kg

Stiick

Pflicht-
ausristung
Masse in kg

Bedarfs-
ausristung
Masse in kg

12 Schadstoffausriistung

12.1 Auffangbehilter, Bindemittel,
Dichtungsmaterial

BEDARF

Olwehr-Grundausriistung bestehend aus:

Auffangbehdlter mit Deckel
Mehrzweckbinder
Auffangplane
Schachtabdeckung
Dichtplatte

45,0

45,0

PFLICHTAUSRUSTUNG

1155,6kqg

BEDARFSAUSRUSTUNG

71L1kg|

Beachte bei der Massenermittlung die Alternativangebote

PFLICHTAUSRUSTUNG

1155,1 qu

BEDARFSAUSRUSTUNG

kg

GESAMTMASSE

kgl
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